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zum 75. Geburtstag Anneliese Wolgast
zum 75. Geburtstag Rudi Jakubczak
zum 75. Geburtstag Marianne Lehmann
zum 75. Geburtstag Dieter Witt
zum 75. Geburtstag Christian Vollschwitz
zum 75. Geburtstag Renate Hubrich
zum 75. Geburtstag Rudolf Koch
zum 75. Geburtstag Ingrid Busch
zum 75. Geburtstag Elisabeth Flemming
zum 75. Geburtstag Heinz Kühn
zum 76. Geburtstag Karl Neugebauer
zum 76. Geburtstag Gertrud Jordan
zum 76. Geburtstag Jürgen Brumm
zum 76. Geburtstag Christel Timmermann
zum 76. Geburtstag Klaus Drevs
zum 76. Geburtstag Otto Hilke
zum 76. Geburtstag Peter Koch
zum 76. Geburtstag Hannelore Illing
zum 76. Geburtstag Johann Kalka
zum 77. Geburtstag Helmut Brettschneider
zum 77. Geburtstag Horst Leipold
zum 77. Geburtstag Horst Schmidt
zum 77. Geburtstag Edith Böber
zum 77. Geburtstag Jutta Zinnecker
zum 77. Geburtstag Anni Bruchmann
zum 77. Geburtstag Hilde Eger
zum 77. Geburtstag Eve-Marie Viebranz
zum 77. Geburtstag Rita Meinhardt
zum 77. Geburtstag Manfred Bittigau
zum 77. Geburtstag Waltraud Nitzsche
zum 77. Geburtstag Christa Kracht
zum 77. Geburtstag Klaus Juche
zum 77. Geburtstag Rosemarie Eichhorst
zum 77. Geburtstag Ingeborg Spittler
zum 77. Geburtstag Hubert Traber
zum 78. Geburtstag Gisela List
zum 78. Geburtstag Werner Minge
zum 78. Geburtstag Gertrud Mielert
zum 78. Geburtstag Ursula Seiffert
zum 78. Geburtstag Siegfried Hanke
zum 78. Geburtstag Ernst Mielert
zum 78. Geburtstag Rudolf Pirdßun

Die Gemeinde Rangsdorf gratuliert den Jubilaren im Januar

zum 78. Geburtstag Ursula Manthei
zum 78. Geburtstag Eva-Maria Marten
zum 78. Geburtstag Renate Loll
zum 79. Geburtstag Norbert Ansert
zum 79. Geburtstag Harry Lott
zum 79. Geburtstag Ilse Müller
zum 79. Geburtstag Horst Spaude
zum 79. Geburtstag Irene Eckleben
zum 80. Geburtstag Dieter Bartels
zum 80. Geburtstag Joachim Henschel
zum 80. Geburtstag Dieter Bluschke
zum 81. Geburtstag Emmy Thiele
zum 81. Geburtstag Heinz Markgraf
zum 81. Geburtstag Marlene Engler
zum 82. Geburtstag Günther Krummhaar
zum 82. Geburtstag Egon Birkenfeld
zum 82. Geburtstag Wolfgang Gräbe
zum 83. Geburtstag Gertrud Doll
zum 83. Geburtstag Ursula Wilde
zum 83. Geburtstag Herbert Ohlendorf
zum 83. Geburtstag Dr. Günter Leipold
zum 83. Geburtstag Gerda Friebus
zum 83. Geburtstag Helga Deutsch
zum 84. Geburtstag Erika Koch
zum 84. Geburtstag Walter Eckleben
zum 84. Geburtstag Christa Rüdrich
zum 85. Geburtstag Erich Lange
zum 85. Geburtstag Werner Handt
zum 86. Geburtstag Hannlore Kriesche
zum 87. Geburtstag Konrad Lehmann
zum 87. Geburtstag Heinz Schütz
zum 87. Geburtstag Herta Lenz
zum 88. Geburtstag Werner Galow
zum 89. Geburtstag Elfriede Benkmann
zum 89. Geburtstag Liesbeth Herwig
zum 89. Geburtstag Ilse Klein
zum 90. Geburtstag Konrad Kretschmann
zum 92. Geburtstag Edith Harder
zum 92. Geburtstag Liselotte Schönicke-Johnson
zum 93. Geburtstag Hildegard Sievers
zum 99. Geburtstag Martha Busack

Veranstaltungskalender der Gemeinde Rangsdorf für Januar

Mittwoch, 16. Januar

17:30 Uhr – Italienisch Mittelstufe A2 – Auffrischer
Fontane Gymnasium des Landkreises Teltow-Fläming
Veranstalter:
Volkshochschule Teltow-Fläming – www.vhs.teltow-flaeming.de
E-Mail: vhs@teltow-flaeming.de

Sonntag, 27. Januar

10:00 Uhr – Floorball Regionalliga Herren
Erwin-Benke-Sporthalle
Punktspieltag: Regionalliga Herren (Kleinfeld) 2012/13 Ansetzungen:
10:00 Uhr TSV Rangsdorf – Floorball Team Charlottenburg 11:15 Uhr
UHC Berlin – Berlin Broilers 12:30 Uhr Berliner FK – TSV Rangsdorf 13:45
Uhr Floorball Team Charlottenburg – UHC Berlin 15:00 Uhr Berlin Broi-
lers Berliner FK
Weiteres unter: www.tsvrangsdorf-floorball.de
TSV Rangsdorf 2004 e.V., Tannenweg 12, 15834 Rangsdorf
Email: info@tsvrangsdorf-floorball.de

(alle Angaben ohne Gewähr; Stand: 29. Dezember 2012,
weitere Informationen unter www.rangsdorf.de)
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Mitteilungen der Gemeindeverwaltung
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Englischförderung an Grundschulen

Der Hauptausschuss der Gemeinde Rangsdorf beschließt, für die
Englischförderung an Grundschulen (nur 1. und 2. Klassen)
a.) keine Raummiete zu erheben.

[In der Grundschule Groß Machnow wird auf Wunsch der Eltern und
Kinder seit Januar dieses Jahres Englischförderung angeboten. Um die
Kosten für die Teilnehmer möglichst gering zu halten und um auch
Kindern aus sozial schwachen Familien den Zugang zu gewähren, ver-
zichtet die Gemeinde darauf, Miete zu erheben.]

Übernahme der Reparaturkosten für das Zelt der Feuerwehr
Groß Machnow (e.V.)

Der Hauptausschuss der Gemeinde Rangsdorf beschließt, die Reparatur-
kosten für das Festzelt der Freiwilligen Feuerwehr Groß Machnow e.V.
mit einem Betrag in Höhe von 2.000 Euro zu bezuschussen, sofern die
Mittel im Haushalt 2012 bereitstehen.

[Das in 1998 von der Gemeinde Groß Machnow angeschaffte und später
der Freiwilligen Feuerwehr übergebene Festzelt, weist aufgrund eines
Sturmschadens zum Teil starke Beschädigungen auf. Wie vom Verein
bereits vorgetragen, ist es nicht möglich, die für eine Reparatur anfal-
lenden Kosten in Höhe von ca. 2.500 Euro selbst zu tragen.

In der Sitzung des Hauptausschusses am 22.11.2012
wurden zu folgenden Angelegenheiten Beschlüsse gefasst:

Normalerweise lassen sich die anfallenden Kosten durch die für die
Vermietung eingenommenen Gebühren refinanzieren. Lediglich für die
Beseitigung des Sturmschadens ist mit höheren Ausgaben zu rechnen.
Da sich das Festzelt nach nunmehr 15 Nutzungsjahren immer noch in
gutem Zustand befindet, lohnt sich dessen Erhaltung für eine weitere
Benutzung. Das Zelt wird vor allem bei größeren Veranstaltungen in
Rangsdorf genutzt.]

Bewilligung von Dienstbarkeiten zugunsten des KMS

Der Hauptausschuss beschließt die unentgeltliche Bewilligung eines
Leitungsrechtes für die Umverlegung einer Trinkwasser- bzw. einer Ab-
wasserdruckleitung als beschränkt persönliche Dienstbarkeit zugunsten
des Zweckverband KMS auf den kommunalen Flurstücken 1084, 345,
346 und 330 der Flur 11.

[Aufgrund der Bahnübergangsbeseitigung wird eine weiträumige Um-
verlegung von Ver- und Entsorgungsleistungen des KMS erforderlich.
Der Trassenverlauf wurde bereits mit der Gemeindeverwaltung abge-
stimmt. Normalerweise wird für solche Dienstbarkeiten in Abhängig-
keit des Grundstückswertes und dessen Belastung eine Entschädigung
fällig. Im vorliegenden Fall beantragt der KMS eine unentgeltliche Ein-
tragung, da die Umverlegung aufgrund des Ausbaus der Strecke Berlin-
Dresden erforderlich wird und alle anfallenden Kosten letztendlich auf
die KMS-Mitglieder umgelegt werden müssten.]

Bestellung einer Gleichstellungsbeauftragten

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt Frau Peggy
Preetz als Gleichstellungsbeauftragte für die Gemeinde Rangsdorf zu
bestellen.

[Gemäß der Hauptsatzung der Gemeinde Rangsdorf benennt die Ge-
meindevertretung durch Abstimmung, auf Vorschlag des Bürgermeis-
ters eine Gleichstellungsbeauftragte. Auf die Ausschreibungen im All-
gemeinen Anzeiger bewarben sich 2 Personen.]

In der Sitzung der Gemeindevertretung am 11.12.2012
wurden zu folgenden Angelegenheiten Beschlüsse gefasst:

Beantwortung einer Petition zum Straßenausbau Falkenflur
und Pramsdorfer Weg

Die Gemeindevertretung beschließt die beiliegende Beantwortung der
Petition.

[Die Petition bezieht sich auf die Straßenausbaubeitragsbescheidung
zum Straßenausbau Falkenflur/Pramsdorfer Weg. Die endgültige Beant-
wortung einer Petition, die an die Gemeindevertretung gerichtet war,
obliegt dann ausschließlich der Gemeindevertretung.]
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Beantwortung einer Petition an die Gemeindevertretung we-
gen Straßenlärm im Bereich Kienitzer Str. 5

Die Gemeindevertretung beschließt die beigefügte Beantwortung der
Petition sowie die damit verbundene Bereitstellung von finanziellen
Mehrkosten.

[Die Petition bezieht sich auf den Straßenlärm im Bereich Kienitzer
Straße 5, in dem sich eine Entwässerungsrinne befindet. Beim Überfah-
ren dieser Rinne entsteht ein dumpfes Geräusch, von dem sich die
Anwohner gestört fühlen. In dem von der Gemeindevertretung beschlos-
senen Antwortschreiben wird ein Kompromiss vorgeschlagen, der den
Lärm mindern wird. Vorgesehen ist, die Entwässerungsrinne am Straßen-
rand neu einzubauen.]

Aufhebung des Beschlusses BV/2012/071 vom 23.08.2012 und
Beschluss der Haushaltssatzung der Gemeinde Rangsdorf 2012

1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die
Aufhebung des Beschlusses BV/2012/071 vom 23.08.2012.

2. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die
Haushaltssatzung der Gemeinde Rangsdorf 2012 in der beigefüg-
ten Form.

[Die ursprünglich beschlossene Haushaltssatzung enthält eine
Verpflichtungsermächtigung für die Kita „Spatzennest“, Kleines Haus,
für das Jahr 2013. Ebenso wurde in der Haushaltssatzung die Kredit-
aufnahme für die Baumaßnahme „Bahnquerung“ berücksichtigt, die
aber nach derzeitigem Stand für 2013 nicht notwendig ist, da der vor-
aussichtliche Baubeginn Ende Mai 2013 sein wird. Eine Änderung der
Haushaltssatzung wäre – wegen der geplanten Kreditaufnahme – erst
nach Vorliegen der Genehmigung durch die Kommunalaufsicht möglich.
Da die Kreditaufnahme nunmehr entbehrlich ist, wurde der Beschluss
gefasst, die ursprüngliche Satzung aufzuheben und den Haushalt in
geänderter Form neu zu beschließen. Mit dem Beschluss können für die
Ortsfeuerwehr Rangsdorf und im Straßenbau Investitionen begonnen
werden. Außerdem können durch den Beschluss der Gemeindevertre-
tung bewilligte Mittel an Vereine ausgezahlt werden.]

Beschluss der Jahresrechnung Kita, Hort, offene Jugendarbeit
und Mehrzweckhalle 2011 des Evangelischen Kirchen-
verbandes Süd für die Kirchengemeinde Groß Machnow – Klein
Kienitz

1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die
Jahresrechnung 2011 für die Kita „Knirpsenland“, die Kita „Lummer-
land“ (Hort), den Jugendclub Groß Machnow und die Turnhalle in
Groß Machnow in Trägerschaft der Evangelischen Kirchengemein-
de Groß Machnow-Klein Kienitz.

2. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die
Annahme des Überschusses in Höhe von 50.448,22 € von der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Groß Machnow-Klein Kienitz.

[In der Gemeindeverwaltung Rangsdorf erfolgte die Prüfung der vorge-
legten Jahresrechnung. Die Ursache für den Überschuss liegt in der
Umstellung der Zahlung des Personalkostenzuschusses durch den Land-
kreis Teltow-Fläming.]

Jahresrechnung der KitaL.i.n.O! 2011

1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die
Jahresrechnung 2011 für die Kita L.i.n.o!

2. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die
Rückzahlung des Überschusses in Höhe von 8.877,17 €.

[In der Gemeindeverwaltung Rangsdorf erfolgte die Prüfung der vorge-
legten Jahresrechnung. Die Ursache für den Überschuss liegt in der
Umstellung der Zahlung des Personalkostenzuschusses durch den Land-
kreis Teltow-Fläming.]

Vereinbarung zwischen dem Seeschule Rangsdorf e.V. und der
Gemeinde Rangsdorf über einen neuen Standort für die Kita
L.i.n.O! – Grundsatzentscheidung zur Anmietung von Flächen

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf stimmt grundsätz-
lich zu, dass mit dem Verein Seeschule Rangsdorf e.V. eine Vereinba-
rung zur Anmietung eines noch herzustellenden Kita-Gebäudes für die
KitaL.i.n.O! abgeschlossen wird, sofern die Konditionen durch die Ge-
meinde annehmbar sind. Es ist erforderlich, in eine solche Vereinbarung
eine Kaufoption oder ein Vorkaufsrecht zugunsten der Gemeinde für
das Mietobjekt aufzunehmen. Die konkrete Vereinbarung bedarf eines
gesonderten Beschlusses der Gemeindevertretung.

[Im Hinblick auf den Bedarf an Kitaplätzen in der Gemeinde Rangsdorf
besteht Handlungsbedarf. Um ein Konzept für den Um- und Ausbau
eines Gebäudes an der Stauffenbergallee zu erstellen und dessen Rea-
lisierung zu prüfen, muss der Investor (Seeschule Rangsdorf e.V.) in
Vorleistung gehen. Dazu bat er um einen Beschluss, der signalisieren
sollte, dass es seitens der Gemeinde ein grundsätzliches Interesse an
dem Objekt gibt und die Gemeinde mit dem Mietvertrag keine Kauf-
option für das Objekt vereinbaren will. Letztes wurde nun zur Bedin-
gung für den Abschluss eines Vertrages gemacht.]

Antrag der SPD-Fraktion zum Hort „Räuberhöhle“

Nach kurzer Debatte informiert Herr Hildebrandt, dass er den Antrag
der SPD auf der Tagesordnung lässt. Er beantragt, über die BV/2012/114
namentlich abzustimmen.

Herr Mühlmann-Skupien wird an der Abstimmung nicht teilnehmen, da
das Procedere nicht eingehalten wird. Dieser Antrag wurde noch nicht
im Sozialausschuss beraten.

Mit „ja“ haben Herr Hildebrandt, Herr Müller, Herr Rex, Herr Wetzel und
Herr Wilhelm gestimmt.

Mit „nein“ haben Herr Fetzer, Herr Krückeberg, Herr Krüger, Herr
Lastander, Herr Muschinsky, Herr Nicolai, Herr Rocher und Herr Schoenert
gestimmt.

Enthalten haben sich Herr Dr. von der Bank und Herr Boldt.

Die Verwaltung wird beauftragt, der Gemeindevertretung Lösungs-
modelle zur Sicherung von 240 ordentlichen Hortplätzen in der Ortslage
Rangsdorf vorzulegen, um das seit Jahren beklagte räumliche Proviso-
rium der Kinderbetreuung im Hort „Räuberhöhle“ grundsätzlich und
dauerhaft durch Umbau, Anbau oder Neubau zu lösen. Die erforderli-
chen finanziellen Mittel werden abhängig von den Möglichkeiten der
zeitlichen Umsetzung im Haushalt 2013, in einem Nachtragshaushalt
2013 oder spätestens im Haushalt 2014 eingestellt.
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[Die Hortkapazitäten am Grundschulstandort Rangsdorf reichen derzeit
nicht aus. Es werden verschiedene Lösungen für das Problem diskutiert.
Eine Planung wurde dazu im Oktober beauftragt. Dazu werden die Kos-
ten der verschiedenen möglichen Projekte analysiert, um danach kon-
kret planen zu können, welche Lösung finanziell und praktisch umzu-
setzen ist. Die Projekte sollen Ende Januar 2013 den Fachausschüssen
der Gemeindevertretung in öffentlicher Sitzung vorgestellt werden.]

Haushaltsrechtliche Ermächtigung zur Durchführung des Aus-
schreibungs- und Vergabeverfahren nach VOB für die Straßen-
baumaßnahme Krumminer Straße

Die Gemeindevertretung ermächtigt die Verwaltung der Gemeinde
Rangsdorf für die Straßenbaumaßnahme Krumminer Straße das Aus-
schreibungs- und Vergabeverfahren nach VOB durchzuführen. Der Be-
schluss gilt unter dem Vorbehalt, dass die Einleitung des Vergabe-
verfahrens haushaltsrechtlich zulässig ist.

[Wegen der noch nicht gegebenen Erschließung der Straße kann für
eingehende Bauanträge der Grundstücke an der Krumminer Straße das
Einvernehmen noch nicht erteilt werden. Deshalb sollte der Ausbau
dieser Straße vorgenommen werden, zumal sich die Gemeinde dazu
vertraglich verpflichtet hat. Die Anlieger sollen, anders als sonst in der
Gemeinde Praxis, mit Baubeginn die voraussichtlichen Erschießungs-
beiträge (für den Neubau der Straße) in voller Höhe der Gemeinde
bezahlen.]

Haushaltsrechtliche Ermächtigung zur Durchführung des Aus-
schreibungs- und Vergabeverfahrens nach VOL für den Geräte-
wagen-Transport Feuerwehr BV/2012/110

Der Finanzausschuss hat seine Zustimmung zur Beschlussfassung durch
die Gemeindevertretung Rangsdorf erteilt.

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf ermächtigt die Ver-
waltung der Gemeinde Rangsdorf, für die Beschaffung des Geräte-
wagens-Transport für die Freiwillige Feuerwehr Rangsdorf das Ausschrei-
bungs- und Vergabeverfahren nach VOL durchzuführen. Der Beschluss
gilt unter dem Vorbehalt, dass die Einleitung des Vergabeverfahrens
haushaltsrechtlich zulässig ist.

[Der Beschluss zur Beschaffung eines Gerätewagen-Transporters für
die Feuerwehr wurde bereits zur Haushaltssatzung 2012 gefasst. Um
die Auslieferung in 2013 sicherzustellen, ist jetzt eine Ausschreibung zu
starten.]

Satzung über die Entsorgung von Niederschlagswasser in der
Gemeinde Rangsdorf (Niederschlagswasserentsorgungs-
satzung)

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Sat-
zung über die Entsorgung von Niederschlagswasser in der Gemeinde
Rangsdorf (Niederschlagswasserentsorgungssatzung) nach dem beige-
fügten Wortlaut, der Bestandteil dieses Beschlusses ist.

[Die Gemeinden haben die gesetzliche Pflichtaufgabe (gemäß
Wasserhaushaltsgesetz in Verbindung mit dem Brandenburgischen
Wasserhaushaltsgesetz) das auf ihrem Gebiet anfallende Niederschlags-
wasser zu beseitigen. Allgemein gilt, dass Regenwasser auf dem jewei-
ligen Grundstück zu versickern ist. Dies und was zu machen ist, wenn
eine Versickerung nicht möglich ist, regelt die Satzung. Da es Ände-
rungs- und Ergänzungsbedarf an der Satzung gab, wurde, im Sinne der
Übersichtlichkeit und zum besseren Verständnis für die Bürger eine
komplette Neufassung der Satzung vorgelegt. Der komplette Inhalt ist
im Internet unter www.rangsdorf.de nachzulesen.]

Satzung über die Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen
nach den §§ 135a-135c Baugesetzbuch (BauGB) in der Gemein-
de Rangsdorf (Kostenerstattungssatzung)

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Sat-
zung über die Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen nach den §§
135a-135c BauGB in der Gemeinde Rangsdorf (Kostenerstattungs-
satzung) nach dem beigefügten Wortlaut, der Bestandteil dieses Be-
schlusses ist.

[Bei der Aufstellung von Bauleitplänen ist zu beachten, dass mit Grund
und Boden sparsam und schonend umgegangen wird. Daher ist für die
Versiegelung von Freiflächen zugunsten von Wohn- oder Gewerbe-
bebauung ein ökologischer Ausgleich zu schaffen. Mit der Rechtskraft
der Satzung besteht für die Gemeinde die Möglichkeit, die im Rahmen
der Umsetzung von Bauleitplänen erforderlichen Ausgleichsmaßnahmen
selbst auszuführen und hierfür von den Vorhabenträgern/Grundstücks-
eigentümern Kostenerstattungsbeiträge für den ihr entstandenen Auf-
wand einzufordern. Der komplette Inhalt der Satzung ist im Internet
unter www.rangsdorf.de nachzulesen.]

Vereinbarung mit dem Ländlichen Reit- und Fahrverein Groß
Machnow e.V.

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt die die-
ser Beschlussvorlage beigefügte Vereinbarung zwischen der Gemeinde
Rangsdorf und dem LRFV Groß Machnow e.V. über eine Kooperation
zwischen der Grundschule Groß Machnow und dem LRFV Groß Machnow
e.V.

[Der LRFV Groß Machnow e.V. möchte sein Angebot um eine Arbeitsge-
meinschaft an der Grundschule Groß Machnow erweitern.  Durch die
Erweiterung des Angebotes erhofft sich der Verein, dass es
gegebenenfalls weitere Interessenten geben wird, die das Angebot
wahrnehmen. Die Grundschule offeriert künftig im Rahmen einer nach-
mittäglichen Arbeitsgemeinschaft 2 bis 3 x wöchentlich auch denen
Zugang zum Reiten, denen es sonst aus zeitlichen oder finanziellen
Gründen nicht möglich wäre.]
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Das Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg hat den Bebauungs-
plan RA 2-1 „Ladestraße“ der Gemeinde Rangsdorf mit Urteil vom
25.05.2012 für unwirksam erklärt.

Das Oberverwaltungsgericht hat den Bebauungsplan vor allem deshalb
aufgehoben, weil die Gemeinde Rangsdorf die Abwägung der vorge-
brachten Bedenken und Anregungen zu einseitig zugunsten der an-
grenzenden Wohnbebauung vorgenommen hatte. Aus Sicht des Ober-
verwaltungsgerichtes muss den Gewerbetreibenden im Bebauungsplan-
gebiet auch eine Erweiterungsmöglichkeit der vorhandenen Anlagen
ermöglicht werden. Die Gemeinde Rangsdorf könnte nun versuchen,
einen neuen Bebauungsplan aufzustellen. Weil den Gewerbetreiben-
den aber eine Erweiterungsmöglichkeit eingeräumt werden muss, müss-
te in dem Fall zuungunsten der angrenzenden Wohnbebauung Festset-
zungen getroffen werden. Das Problem der unterschiedlichen Interes-
sen von Wohnbebauung und Gewerbe lässt sich deshalb
bauplanungsrechtlich kaum  lösen. Eigentliche Ursache des heutigen
Zustandes ist, dass in den 90er Jahren durch die damalige Gemeinde
Rangsdorf politisch sowohl die Wohnbebauung als auch die Gewerbe-
ansiedlung im Bereich nördlich der Kienitzer Straße um die Ladestraße
und der Straße „Am Stadtweg“ befördert wurde. Damals ging es aber
vor allem um den Aufbau „Ost“, Gewerbeansiedlungen und Wohnungs-
bau hatten Vorrang vor möglichen Interessenkollisionen.

Nach der Entscheidung des Oberverwaltungsgerichtes wurde das Ver-
fahren vor dem Verwaltungsgericht Potsdam auf Antrag des Klägers
Herrn André Klees Inhaber der Firma André Klees – Container Service

Pressemitteilung des Bürgermeisters zur Genehmigung Errichtung und Betrieb
einer Anlage nicht gefährlicher Abfälle in der Ladestraße

(Verwaltungsgerichtsverfahren Klees ./. Landesamt für Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz VG Potsdam – VG 1 K 1705/12 –)

zur Erlangung einer immissionsschutzrechtliche Genehmigung für die
Errichtung einer Abfallsortieranlage wieder aufgenommen. Durch das
Urteil des Oberverwaltungsgerichtes Berlin-Brandenburg war der
Aussetzungsgrund, die Klärung der Rechtswirksamkeit des Bebauungs-
planes „Ladestraße“, entfallen.

In mündlicher Verhandlung am 18.10.2012 hat das Verwaltungsgericht
Potsdam das Landesamt für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
verpflichtet, dem Kläger Herrn André Klees, Inhaber der Firma André
Klees – Container Service, eine immissionsschutzrechtliche Genehmi-
gung für die Errichtung einer Abfallsortieranlage, entsprechend seinem
Antrag vom 14.07.2006 zu erteilen. Die beantragte Anlage verletze
nach den Prüfungsergebnissen des Landesumweltamtes keine
immissionsrechtlichen Vorschriften, die sich unter Umständen aus der
nahen Wohnbebauung ergäben. Insofern ziehe der ablehnende Bescheid
des Landesumweltamtes aus den Prüfergebnissen falsche Schlussfolge-
rungen. Auch sei die Anlage über die Ladestraße durch eine öffentliche
Straße erschlossen.

In dieser Entscheidung handelt es sich nach Ansicht der Kammer um
einen Einzelfall ohne über den Einzelfall hinausgehende allgemeine
Rechtssätze, sodass eine Berufungszulassung nicht in Betracht kommt.
Damit wird die Anlage der Firma Klees nun errichtet werden können.

Rocher
Bürgermeister

Durch die Gemeinde Rangsdorf wurde die standardisierte Nutzen-Kos-
ten-Untersuchung (NKU) zur Verlängerung der S-Bahn von Blanken-
felde nach Rangsdorf in Auftrag gegeben. Durch die beauftragten Büros
PROZIV Verkehrs- und Regionalplaner und PBV Planungsbüro für Ver-
kehr wurden verschiedene Varianten untersucht. Nur bei einem Ergeb-
nis des Nutzen-Kosten-Faktors von größer als 1 ist ein gesamt-
wirtschaftlicher Nutzen eines solchen Vorhabens größer als der Auf-
wand für dessen Realisierung. Nur in diesem Fall ist die Umsetzung
eines solchen Vorhabens überhaupt sinnvoll.

Zum ersten wurde festgestellt, dass aufgrund der Einwohnerentwicklung
und der wirtschaftlichen Entwicklung in den Gemeinden Blankenfelde-
Mahlow sowie Rangsdorf und den umliegenden Orten – unabhängig
vom Ausbau der S-Bahn – eine Erhöhung des Fahrgastsaufkommens zu
erwarten ist.

Ohne den Lückenschluss der Dresdner Bahn zwischen Blankenfelde und
Südkreuz (Zustand wie vor 1961), kann durch eine Verlängerung der S-
Bahn nach Rangsdorf bei eingleisigem Ausbau der Strecke nur ein Fak-
tor von 0,77 erzielt werden. Ursache dafür ist, dass für ca. 11 Mill. Euro
ein zusätzlicher kompletter S-Bahnzug für einen zusätzlichen Umlauf
beschafft werden müsste. Der finanzielle Aufwand wäre so erheblich,
dass trotz positiver Einflüsse aus der Vermeidung von Individualverkehr
ein gesamtwirtschaftlicher Nutzen nicht mehr gegeben wäre. Daher
haben die beauftragten Büros weitere Varianten untersucht.

Pressemitteilung des Bürgermeisters zur Nutzen-Kosten-Untersuchung
zur Verlängerung der S-Bahn von Blankenfelde nach Rangsdorf

Zum einen wurde geprüft, ob eine zusätzliche S-Bahn-Station in Höhe
des Gewerbegebiets Dahlewitz-Süd in der Nähe der Firma Rolls Royce
durch erhöhtes Fahrgastaufkommen eine Verbesserung bringen würde.
Ebenso wurde untersucht, ob der Rangsdorfer S-Bahnhof an den nördli-
chen Ortsrand von Rangsdorf im Bereich der Frühlingsstraße verlegt
werden könnte, um einerseits Infrastrukturanlagen bis zum Regional-
Bahnhof Rangsdorf einzusparen, andererseits das Fahrgastaufkommen
aus dem Gewerbegebiet in Dahlewitz-Süd zu erhöhen, um wirtschaft-
lich bessere Effekte zu erzielen. Dies erwies sich jeweils als nicht sinn-
voll.

Eine weitere Variante war der zweigleisige Ausbau der S-Bahnstrecke
zwischen Mahlow und Blankenfelde, um die Anschaffung eines sonst
erforderlichen Zuges für einen zusätzlichen Umlauf einzusparen. Gleich-
zeitig wurde geprüft, ob durch eine Fahrplanveränderung eine Verbes-
serung erzielt werden kann, d.h. die derzeit zwischen Berlin-Buch und
Lichtenrade verkehrenden S-Bahnzüge werden bis nach Rangsdorf ver-
längert und die derzeit zwischen Bernau und Blankenfelde verkehren-
den S-Bahnzüge fahren nur noch bis Lichtenrade, um die Wendezeiten
an den Endpunkten der Strecke zu optimieren.

Schließlich wurde untersucht, wie sich die Wiederherstellung der Dresd-
ner Bahnstrecke zwischen Blankenfelde und Südkreuz auf das Fahrgast-
aufkommen der S-Bahn auswirken würde. Dabei wurde in den Berech-
nungen noch nicht berücksichtigt, dass bei der hierfür bereits erfolgten
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Ausschreibung der Verkehrsleistung durch den VBB zusätzlich sieben
Zugpaare vorbestellt wurden, um diese nach dem Lückenschluss der
Dresdner Bahn in den Hauptverkehrszeiten zwischen Zossen und Haupt-
bahnhof einzusetzen. Damit entsteht ein 30-min-Takt des RE 3 auf die-
ser Strecke, zusätzlich zum RE7.

Im Ergebnis hat sich herausgestellt, dass es bei einer entsprechenden
Fahrplanveränderung und dem zweigleisigen Ausbau der S-Bahnstre-
cke zwischen den Bahnhöfen Mahlow und Blankenfelde möglich wäre,
die Anschaffung eines zusätzlichen S-Bahnzuges einzusparen. Dadurch
kann ein Faktor für die NKU von 1,26 erzielt werden. Dies würde gesamt-
wirtschaftlich eine Verlängerung der S-Bahn zwischen Blankenfelde und
Rangsdorf sinnvoll machen. Dies gilt jedoch nur ohne den Ausbau der
Dresdner Bahn.

Mit einem Ausbau der Dresdner Bahn lässt sich unabhängig vom
Betriebskonzept ein Nutzen-Kosten-Faktor über 1 nicht erreichen, weil
RE und S-Bahn dann parallel fahren und viele Reisende den RE, der
zwischen Rangsdorf und Südkreuz dann nur 15 Minuten bräuchte, we-
gen der kürzeren Fahrzeit der S-Bahn vorziehen würden.

Fazit der Untersuchung ist, dass gesamtwirtschaftlich eine Verlänge-
rung der S-Bahn von Blankenfelde nach Rangsdorf nur sinnvoll ist, wenn
kein Ausbau der Dresdner Bahnstrecke zwischen Blankenfelde und Süd-
kreuz erfolgt.
Andererseits hat die Studie belegt, dass ein Ausbau der Dresdner Bahn-
strecke zwischen Blankenfelde und Südkreuz einen erheblichen gesamt-
wirtschaftlichen positiven Effekt erzielen würde und auch die Anbindung
Rangsdorfs deutlich verbessern würde.

Das Planfeststellungsverfahren zum Ausbau der Strecke zwischen
Blankenfelde und Südkreuz läuft bereits seit mehr als zehn Jahren.
Kern des Problems ist die Führung der Bahnstrecke durch Lichtenrade,
d.h. auf Berliner Gebiet. Die Anwohner fordern die Verlegung der Bahn
aus Lärmschutzgründen in einen Trog, obwohl diese bis zum Jahr 1960
auf gleichem Geländeniveau wie die S-Bahn gefahren ist. Wann und wie
das Verfahren beendet wird, ist derzeit offen.

Rocher
Bürgermeister

Am 30. Januar 1933 wurde Adolf Hitler vom Reichspräsidenten zum Reichskanzler ernannt. Dieser Tag jährt sich zum 80. Mal. Mit diesem Tag
begann eine unheilvolle Regierungszeit in Deutschland, die dann in den 2. Weltkrieg und den Holocaust führte. Zu diesem Anlass lädt die
Gemeinde Rangsdorf zusammen mit dem Kulturverein Rangsdorf und der Evangelischen Kirchengemeinde Rangsdorf am 30. Januar 2013 zu 19.00
Uhr zu einer Gedenkveranstaltung in die Aula der Grundschule Groß Machnow in das Gutshaus „Salve“ ein.

Rocher
Bürgermeister

Pressemitteilung des Bürgermeisters – Einladung

Nach dem Einzug der Gemeindeverwaltung in das neue Rathaus in der
Seebadallee ist es nun auch möglich, einen größeren Service für die
Bürger von Rangsdorf anzubieten. Es gibt nun in Bahnhofsnähe eine –
von außen gegen Entgelt zugängliche – öffentliche Toilette.
Zudem werden über das Tourismusbüro Fahrkarten des Verkehrsver-
bundes Berlin-Brandenburg (VBB) angeboten. Wie Sie einer Presse-
information des VBB vom Oktober 2012 entnehmen können, besteht in
den Zügen der Deutschen Bahn ab Umstellung des Winterfahrplanes
2012 (9. Dezember 2012) generell nicht mehr die Möglichkeit, im Zug
ohne Aufschlag beim Zugbegleiter Fahrkarten zu erwerben. Deshalb
muss jeder Fahrgast bei Fahrtantritt im Besitz einer gültigen Fahrkarte
sein. Fahrkarten am Bahnhof zu erwerben ist an verschiedenen Statio-
nen im Land Brandenburg, so auch in Rangsdorf, nicht möglich. Es gibt
weder eine durch Personal bediente Verkaufsstelle noch einen
Fahrkartenautomaten. Vor dem Fahrtantritt an anderem Ort erworbene
Fahrkarten können auch nicht entwertet werden. In diesen Fällen wird
in der Pressemitteilung des VBB auf die Zugbegleiter verwiesen. Fahr-
gäste müssen sich unmittelbar nach dem Einsteigen in den Zug an den
Zugbegleiter zum Erwerb eines Fahrscheines wenden. Von Seiten der
Gemeinde Rangsdorf sind wir wegen der geänderten Praxis bei der
Deutschen Bahn vorstellig geworden. Da es keinen Fahrkartenautomaten
in Rangsdorf gibt, sollte jedoch wenigstens die Möglichkeit der Entwer-
tung geschaffen werden, unter Umständen in den Zügen. Die Deutsche
Bahn hat zugesagt, zeitnah zum Fahrplanwechsel im Dezember, für eine
Entwertungsmöglichkeit der Fahrscheine am Bahnhof Rangsdorf zu sor-
gen.

Auszug aus dem Bericht des Bürgermeisters
zur Sitzung der Gemeindevertretung am 11.12.2012

Die Baumaßnahmen konnten in diesem Jahr in den Straßen weitestge-
hend abgeschlossen werden. Sofern Sie der Beantwortung der Petition
von Bürgern aus der Kienitzer Straße 5 zustimmen, werden wir, wenn
das Wetter es erlaubt, die Entwässerungsrinne umbauen lassen.
Derzeit laufen nur noch am kleinen Haus der Kita „Spatzennest“ größe-
re Bauarbeiten. Ein Bezug des alten Teils des kleinen Hauses wird erst
im nächsten Jahr erfolgen. Es gibt derzeit noch keinen Bedarf an zusätz-
lichen Kitaplätzen innerhalb des Gemeindegebietes, der hier größere
Ausgaben zur kurzfristigen Inbetriebnahme dieses Teils des kleinen
Hauses der Kita „Spatzennest“ erforderlich machen würde. Sonst liegt
der Bau des Gebäudes im Zeitplan. Eine Fertigstellung ist für das Früh-
jahr 2013 vorgesehen.

Wegen Kabelschäden, die nicht sofort lokalisiert werden konnten, ist
im November, insbesondere in der Kienitzer Straße, ein Teil der Straßen-
beleuchtung ausgefallen. Zwischenzeitlich sind die Schäden weitestge-
hend behoben. Beim Betrieb der Straßenbeleuchtung werden die stei-
genden Energiekosten besonders ersichtlich. Ist es uns in den letzten
Jahren durch Neubau von Straßenbeleuchtungsanlagen mit energie-
effizienteren Lampentypen gelungen, die steigenden Energiekosten durch
einen geringeren Verbrauch noch zu kompensieren, so wird dies nun
nicht mehr möglich sein. Nach den im Jahr 2012 vorgelegten Endab-
rechnungen beläuft sich die Steigerung der Kosten auf ca. 20 % des
langjährigen Durchschnitts.
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Ende der Mitteilungen der Gemeindeverwaltung

Zum Projekt Renaturierung der Zülowseen in Rangsdorf gibt es in der
Zwischenzeit eine Förderzusage des Naturschutzfonds. Der Beirat hat
dem Förderantrag – gestellt durch die BADC im Auftrag der Gemeinde
Rangsdorf – zugestimmt. Die BADC wird dieses Projekt umsetzen. Ziel
der Gemeinde ist, das ökologische System vom Zülowkanal über
Powesee, die Torfstiche und dem Machnower See zu den Zülowseen
und der Flutgrabenaue langfristig aufzuwerten und als durchgängiges
Biotopverbundsystem herzustellen.

Das Verwaltungsgerichtsverfahren bezüglich einer Straßenzufahrt in der
Birkenallee wurde nach der mündlichen Erörterung mit dem Verwaltungs-
gericht Potsdam vor Ort abgeschlossen, weil die Beschwerdeführer die
Klage zurückgezogen haben. Das Verwaltungsgericht hat dargelegt,
dass die rechtliche Regelung der Gemeinde Rangsdorf zur Durchsetzung
des Kostenerstattungsanspruchs bei Straßenzufahrten durch das Ge-
richt nicht zu beanstanden wäre.

Das Rechnungsprüfungsamt des Landkreises prüft noch den Entwurf der
Eröffnungsbilanz der Gemeinde Rangsdorf zum Stichtag 01.01.2010.
Eigentlich sollte die Prüfung zum Jahresende abgeschlossen sein, je-
doch sind krankheitsbedingt erhebliche Prüfungszeiten ausgefallen. Erst
nach Abschluss der Prüfung und dem Beschluss der Eröffnungsbilanz
durch die Gemeindevertretung können z.B. die Abschreibungen für das
Jahr 2010 aus den Vermögenswerten der Vorjahre im Haushaltskassen-
programm realisiert werden. Dies ist jedoch Voraussetzung, um den
Jahresabschluss 2010 zu erstellen.

Das Eisenbahnbundesamt (EBA) hat die Kreuzungsvereinbarung zwi-
schen der Gemeinde Rangsdorf und der Bahn zum Bau der Eisenbahn-
überführung geprüft und diese mit einigen Änderungen zur Genehmi-
gung durch das Bundesverkehrsministerium empfohlen.
Da es im Zuge der Prüfung durch das Bundesverkehrsministerium ggf.
noch Änderungen an der Kreuzungsvereinbarung geben kann, ist erst
nach Vorlage dieser Genehmigung über Änderungen in der Kreuzungs-
vereinbarung zu beraten und zu entscheiden.

Wegen des Planfeststellungsverfahrens zum Bau des Flughafens BBI
haben Bürger beim Bundesverwaltungsgericht geklagt, da im Plan-
feststellungsverfahren entgegen den heutigen Planungen falsche Anga-
ben gemacht wurden und aus diesem Grund das Planfeststellungs-
verfahren, zumindest in Teilen, zu wiederholen wäre. Diese Klagen wur-
den vom Bundesverwaltungsgericht abgewiesen. Kern des Anliegens
der Kläger war es, feststellen zu lassen, dass die damaligen Darstellun-
gen der Flugrouten und der Lärmbelastungen nicht die damals bekann-
ten wahrscheinlichen Auswirkungen auf die Bewohner im Flughafenum-
feld wiedergaben. Dieses Wissen hätte dann in das Planfeststellungs-
verfahren aufgenommen werden müssen. Die Kläger, welche aus
Rangsdorf, Kleinmachnow und Zeuthen sind, werden Beschwerde ge-
gen das Urteil beim Bundesverfassungsgericht einlegen, weil sie sich
durch die Planfeststellungsbehörde getäuscht fühlen und der Meinung
sind, dass die Durchführung des Verfahrens gegen das Grundgesetz
verstößt. Für die Durchführung dieses Verfahrens sammelt der Verein
BISS Rangsdorf Spenden ein, um die eventuellen Belastungen für ein-
zelne Kläger, von deren Erfolg auch andere Bürger profitieren würden,
zu begrenzen.

Rocher
Bürgermeister
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Im Dezember konnten die
Rangsdorfer und ihre Gäste
bereits zum achten Mal das Festi-
val der Bäume erleben. Ausge-
richtet wurde es wie immer von
den Fördervereinen der Grund-
schulen Groß Machnow und
Rangsdorf sowie der DRK Kita
Waldhaus. Dieses Mal schmück-
ten rund 35 Rangsdorfer Ein-
richtungen und Unternehmen
die Bäume, unter dem Motto „Tie-
rische Weihnachten“.  Ergänzt
wurden die ´tierisch´ ge-
schmückten Bäume von klassi-
schen Pfefferkuchenhäuschen
und einem Bild der Groß
Machnower Künstlerin
Annegret Kulke.
Das Engagement aller Beteiligten
hat sich erneut ausgezahlt. Jede
Einrichtung erhält ca. 800 €. Das
eingenommene Geld kommt aus-
schließlich den Kindern der
Grundschulen sowie der DRK
Kita Waldhaus zu Gute und er-
möglicht die Finanzierung ver-
schiedene Projekte.
 Wir Fördervereine möchten uns
auf diesem Wege herzlich bei al-
len Sponsoren – der Firma Bär &
Ollenroth, bei  Herrn Kanthak von
der OHG NETTO Supermarkt
GmbH, bei Herrn Otto von der
Mirschau GmbH, Herrn Fiala für
die Brötchen sowie bei Herrn und
Frau Brand vom TannenParadies
– bedanken!
Unser Dank gilt auch allen Frei-
willigen, die uns unterstützt ha-
ben und ohne deren Einsatz die
Veranstaltung nicht denkbar
wäre. Ein besonderer Dank geht
an Familie Zepp/Schlüpen, die
uns erneut ihren schönen Hof,
und damit den perfekten Rah-
men für das Festival, zur Verfü-
gung gestellt hat.
Wir wünschen allen einen guten
Start für das Jahr 2013 und freu-
en uns schon auf das nächste Fes-
tival der Bäume.

 Festival der Bäume 2012

Tierische Weihnachten
in Rangsdorf
Das Festival der Bäume war wieder ein Besuchermagnet

Gesamt Zuzüge Wegzüge Geburten Sterbefälle
Rangsdorf 9130 51 35 9 4
Ortsteil Groß Machnow 1296 2 5 2 0
Ortsteil Klein Kienitz 157 0 0 0 0
Gesamtbetrachtung 10583 53 40 11 4

Einwohnerstatistik November 2012
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Ein Blick in alte Lokalblätter lässt
oft Interessantes aus heutiger
Sicht entdecken. So enthielt die
Zeitschrift „Das Seebad“ mit dem
Untertitel „Rangsdorf, Groß
Machnow und Umgebung“ vom
1. Januar 1931 ein Schreiben
vom Amtsvorsteher Rapp vom
11. Dezember 1930 an den Haus-
und Grundbesitzerverein, in
dem er mit Bezug auf eine Polizei-
verordnung von 1927 alle
Grundstückseigentümer und
Pächter  aufforderte, „die in den
Kellern, Schuppen und Ställen
und ähnlichen Räumlichkeiten
überwinternden Mücken zu ver-
nichten.“ Der Verein empfahl er-
gänzend zum Schreiben für die-
se Winter-Mückenbekämpfung
das Sprühverfahren mit „Flit“.
Über den Erfolg einer solchen
Aktion war nichts zu finden.
In der Ausgabe dieses Blattes
vom 1. Februar 1931 wurde  auf
die Räum- und Streupflicht der
Haus- und Grundstücksbesitzer
für den Bürgersteig vor ihrem
Grundstück  entsprechend den
örtlichen Polizeiverordnungen
eingegangen. Bei Glatteis sollte
von 7.00 bis 21.00 Uhr gestreut
werden. Geldstrafen drohten bei
Nichtbeachtung der Räum- und
Streupflicht, bei Unfällen auch
eine Strafanzeige wegen fahrläs-
siger Körperverletzung.
Die Ausgabe vom 1. Januar 1933,
die den Untertitel „Rangsdorf,

Winterliches
nicht nur vom Rangsdorfer See
Aus der Rangsdorfer Geschichte

Groß-Machnow, Klausdorf,
Mellensee u. Umgebung“ trug,
brachte ein Foto vom Start der
neuen 15 qm- Eissegelyacht der
Ziedrich-Brüder zur Eröffnung
der Eissegelsaison am 18. De-
zember 1932. Dem Beitrag „Der
Rangsdorfer See wird Standort
der Berliner Eissegler“ in dieser
Ausgabe konnte man entneh-
men, dass Gemeindevorsteher
Henning die Taufe des neuen Eis-
seglers vornahm und der
Rangsdorfer Eisyacht-Club
nunmehr über fünf Eissegler ver-
fügte.
Das Eissegeln wurde zu einer
Tradition auf dem Rangsdorfer
See und auch zur DDR-Zeit ge-
pflegt, eine entsprechende Eis-
decke natürlich vorausgesetzt.
Das war beispielsweise im Winter
1961/62 der Fall; denn in der
Ausgabe vom Januar 1962 des
monatlich erscheinenden Heftes
„Wann-Wo-Was in Rangsdorf“
schwärmte Dietrich Knorr nicht
nur von der eigenartigen Stim-
mung, „wenn sich die Strahlen
der tief wandernden Sonne auf
dem spiegelblanken See bre-
chen, wenn man zu den stillen
Rohrbuchten über das gefrorene
Wasser wandern kann.“  Er war
auch von den schnittigen Eis-
segelyachten beeindruckt, die
über den See flitzten und teilte
mit, dass die BSG Aufbau Rangs-
dorf über vier Eissegelschlitten
verfügte und nach der Er-
öffnungswettfahrt am 30. 12.
1961 unter anderem Berliner
und Deutsche Meisterschaften
geplant waren.
Knorr berichtete in der Ausgabe
vom Januar 1964 des  Monats-
heftes, das von nun an „Kultur-

spiegel Rangsdorf“  hieß, über die
Eisfischer auf dem Rangsdorfer
See: „Wenn die Fischer mit wuch-
tigen Schlägen der Eisaxt das ers-
te Loch in den See splittern, hält
noch der frostkalte Nebel die Son-
nenstrahlen im Dunst.  Zur
Mittagsstunde schwebt ihr Atem
wie eine Wolke im Sonnenschein,
und die freigehau´nen, glaskla-
ren Eisblöcke blitzen über den
verschneiten See. Vielhundert
Meter lang ist das große Garn. Mit
Holzstangen lenken die Fischer
das Netz unters Eis. Die frost-
klammen Hände fassen von Eis-
loch zu Eisloch die Leinen und
ziehen sie straff. Zwölf Fäuste an
jedem Netzarm holen im laufen-
den Rhythmus das große Garn
aus dem Eisloch. Eiszapfen um-
starren die Männer. Glutrot be-
ginnt sich die Sonne zu färben, da
sind alle Fische geborgen. Auch
das braune Netz liegt geordnet,
und die Eisäxte stehen bereit für
den nächsten Fang.“
Auf dem Eis des Rangsdorfer
Sees waren aber nicht nur Eis-
fischer, Wanderer, Schlittschuh-
läufer und Eissegler zu beobach-
ten.  Es sei an dieser Stelle auch
daran erinnert, dass im Winter
1955/56 hier Vorentscheide für
die Meisterschaften der Gesell-
schaft für Sport und Technik
(GST) im Krad-Skijöring statt-
fanden. Diese aus Norwegen
stammende Wintersportart Ski-
laufen hinter Pferden oder Mo-
torrädern wurde hier hinter Mo-
torrädern demonstriert.
Beenden wir mit dieser etwas
ungewöhnlichen Wintersportart
den winterlichen Rückblick.

Dr. sc. phil. Siegfried Wietstruk

In der ersten Januarhälfte er-
scheint der 4. Teil der Orts-
chronik von Groß Machnow.
Diesmal berichtet Frau Kansy von
der Entwicklung der Dorfschule
Groß Machnow von deren Grün-
dung bis hin zu ihrer Schließung.
In mühevoller Kleinarbeit hat sie
wieder Material gesammelt und
viele Zeitzeugen befragt. Heraus
gekommen ist eine sehr informa-
tive, mit vielen Bildern versehe-
ne Broschüre, die zum Schmun-
zeln und Staunen anregt und die
alte Schule wieder lebendig wer-
den lässt.
Für 5 € kann die Broschüre in der
Bibliothek Groß Machnow und im
Tourismusbüro in der Seebad-
allee 30 gekauft werden.

Ortschronik
Groß Machnow –
Teil 4

Geschwindigkeitskontrollen der
Kreisverwaltung im Januar:
14. Januar in Rangsdorf
15. Januar in Mellensee
16. Januar in Blankenfelde
17. Januar in Hohenseefeld
18. Januar in Märkisch
Wilmersdorf
21. Januar in Markendorf
22. Januar in Stülpe
23. Januar in Dahlewitz
24. Januar in Löwendorf
25. Januar in Zossen
28. Januar in Thyrow
29. Januar in Rehagen
30. Januar in Dabendorf

Neues Jahr –
neue Fotos...
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Im Landkreis Teltow-Fläming
engagieren sich unzählige
Bürgerinnen und Bürger ehren-
amtlich für das Gemeinwohl. Ih-
nen zu danken ist das Anliegen
der jährlich stattfindenden Feier-
stunde zum Tag des Ehrenamts.

Zur diesjährigen Feierstunde am
13. Dezember wurden 78 ehren-
amtlich besonders aktive Men-
schen eingeladen. 63 von ihnen
sind zum Beispiel in der Sportver-
eins- und Jugendarbeit, in Hei-
mat- und Fördervereinen, in der
Freiwilligen Feuerwehr und der
Kommunalpolitik aktiv oder be-
weisen besonderes soziales Enga-
gement. Diese Vorschläge wur-
den von den Bürgermeistern der
Städte und Gemeinden sowie
dem Amtsdirektor eingereicht.
Darüber hinaus wurden 15 eh-
renamtlich tätige Bürgerinnen
und Bürger eingeladen, die sich
um die Seniorenbetreuung in

Vorschläge aus den Kommunen – besonders
Aktive am „Tag des Ehrenamtes“ geehrt
Aus Rangsdorf waren Jeanette Averhaus, Dirk Weiß und Dr. Hartmut Klucke dabei

unserem Landkreis besonders
verdient gemacht haben. Vor-
schläge hierzu kamen von den
Wohlfahrtsverbänden und vom
Behindertenverband Dahme/
Mark.

Anerkennung
für geleistete Arbeit

Die Ehrung mit einer Urkunde
und dem Heimatjahrbuch
Teltow-Fläming als kleinem Prä-
sent nahmen die Erste Beigeord-
nete, Kirsten Gurske, und der
Vorsitzende des Kreistages,
Christoph Schulze, vor. Beide
dankten den ehrenamtlich enga-
gierten Bürgerinnen und Bür-
gern für ihre Arbeit, ohne die eine
Gesellschaft heutzutage kaum
mehr funktionieren würde.

Internationaler Tag
des Ehrenamts

Die Feierstunde fand im Land-
kreis Teltow-Fläming zum sechs-

ten Mal statt. Der Internationale
Tag des Ehrenamtes, welcher als
Anlass für diese Feierstunde ist,
wird auf Beschluss der UN seit
1986 als Gedenk- und Aktionstag
zur Anerkennung und Förde-
rung ehrenamtlichen Engage-
ments jährlich am 5. Dezember
begangen.

Folgende Bürgerinnen und Bür-
ger wurden aus Rangsdorf für ihr
Engagement für das Gemeinwohl
geehrt:

Jeanette Averhaus
aus Rangsdorf
Frau Averhaus ist engagiertes
Gründungsmitglied der Elterni-
nitiative L.i.n.o. Diese Abkürzung
steht für das Leitbild der Einrich-
tung: liebevolle, individuelle, na-
turnahe Obhut. Gemeinsam mit
den Eltern und Kindern wird an
diesem Konzept und der Umset-
zung gearbeitet.

Dirk Weiß
aus Rangsdorf
Herr Weiß ist Mitglied des SV Lok
Rangsdorf e. V. und verantwort-
lich für die Vorbereitung und
Durchführung der jährlich statt-
findenden internationalen
Handballwoche.
In diesem Jahr nahmen mehr als
700 Mädchen und Jungen an
diesem traditionellen Turnier
teil.

Dr. Hartmut Klucke
aus Rangsdorf
Herr Dr. Klucke ist seit vielen Jah-
ren in verschiedenen Bereichen
ehrenamtlich aktiv.
Er war Vorsitzender der Gemein-
devertretung Rangsdorf, eines
der Gründungsmitglieder des
Kulturvereins Rangsdorf e.V und
dessen erster Vorsitzender.
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●●●●● Gottesdienste
So 13.01. 09:30 Uhr Rangsdorf Gottesdienst

Pf. Christian Pagel
Groß Machnow Gottesdienst

Pf. Christian Pagel
So 20.01. 09:30 Uhr Rangsdorf Lektorengottesdienst

Heide Wolffgramm
So 27.01. 09.30 Uhr Rangsdorf Gottesdienst

Pf. Christian Pagel
Groß Machnow Gottesdienst

Pf. Christian Pagel
So 03.02. 09:30 Uhr Rangsdorf Lektorengottesdienst

Brigitte Krüger
So 10.02. 09:30 Uhr Rangsdorf Lektorengottesdienst

Dr. Volker Weber
Groß Machnow Lektorengottesdienst

Dr. Volker Weber
Andacht in der Seniorenresidenz Rangsdorf, Seebadallee 19
Di 12.02. 10:30 Uhr Pf. Christian Pagel
Kinder- und Krabbelgottesdienste im Ev. Gemeindezentrum Rangsdorf
Sonntag, 13.01. und 17.02., um 10 Uhr (Pfn. Susanne Pagel/Angelika Witt)
Angebote zum Gottesdienst in Rangsdorf
Wer mit dem Auto zum Gottesdienst mitgenommen werden möchte, melde
sich bitte  jeweils bis zum Freitag vor dem Gottesdienst im Gemeindebüro
(Telefon 20035).
Nach dem Gottesdienst sind alle zum Kirchenkaffee im Gemeindezentrum
eingeladen.

●●●●● Evangelisches  Rangsdorf
Selbstverteidigung montags, 18.30 Uhr, in der Friedensallee
Gemeindekirchenrat Montag, 11.02.
Jugendensemble „Klangspur“ und Kammermusik donnerstags,
18.00 Uhr im Gemeindezentrum und nach Vereinbarung
Flötenensemble pausiert zur Zeit [dienstags um 19.30 Uhr (14tägig)]
Konfirmandentage Sonnabend, 12.01., 16.02.  7. und 8. Klassen Rüs-
te 25.-27.01.

Evangelische Kirchengemeinden Rangsdorf und Groß Machnow-Klein Kienitz

Kinderkreise „Arche Noah“mittwochs ab 17.00 Uhr, Käferkreis (3
bis 6 Jahre) und Waschbären (6 bis 9 Jahre)
Junge Gemeinde mittwochs ab 18.30 Uhr (14tägig)
Seniorenkreis Donnerstag, 24.01., 7.02., jeweils ab 13.30 Uhr.
Spielgruppe freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr (0 bis 3 Jahre) Unkostenbei-
trag: 1 Euro/Teilnahme/Tag
Kirchenchor freitags um 19.30 Uhr

●●●●● Gemeindebüro Rangsdorf
Im Büro im Gemeindezentrum, Kirchweg 2, erreichen Sie die Büroleiterin
Frau Wenger, Pfarrer Pagel und den Friedhofsverwalter Herrn Krüger frei-
tags von 9.00 bis 12.00 Uhr. Bei Frau Wenger können Sie das Gemeinde-
kirchgeld, die Friedhofsunterhaltungsgebühr und Spenden einzahlen. Te-
lefon: 20 035.

●●●●● Herzliche Einladung ins Alte Pfarrhaus Groß Machnow
Frauenkreis Donnerstag, 17.01. und 14.02., um 15.00 Uhr
Spielnachmittag Dienstag,  22.01. und 19.02., jeweils 14.00 Uhr
Sprechstunde Herr Rocher und Frau Otto, mittwochs 15:30-18 Uhr
Pf. Pagel: Donnerstag, 17.01. und 14.02., 17:30 - 18:30 Uhr

●●●●● Mitteilungen der Rangsdorfer Friedhofsverwaltung für 2013
Leider fehlten in der Ausgabe des Allgemeinen Anzeigers vom Dezember
2012 bei den Mitteilungen der Friedhofsverwaltung für 2013 einige wich-
tige Angaben. Daher veröffentlichen wir hier die korrigierte Fassung.
Laut Friedhofsgesetz verfallen in diesem Jahr die Nutzungsrechte an fol-
genden Grabstellen: Wahlstellen der Jahre 1988 und 1993, Urnenstellen
des Jahres 1993, Kinderstellen unter 6 Jahren des Jahres 1998, Kinder-
stellen unter 12 Jahren des Jahres 1993. Die Verlängerung des Nutzungs-
rechtes an diesen Grabstellen ist DREI MONATE VOR ABLAUF mündlich
oder schriftlich bei der Friedhofsverwaltung zu beantragen.
Außerdem erlöschen in diesem Jahr die Nutzungsrechte an den REIHEN-
STELLEN DER JAHRE 1988 und 1993. Diese Grabstellen werden nach Ab-
lauf eingeebnet.
Bitte informieren Sie sich über die Gebührenordnung und die anderen ak-
tuellen Mitteilungen im Schaukasten auf dem Friedhof, im Allgemeinen
Anzeiger oder sprechen Sie Friedhofsverwalter Krüger darauf an.

Das Volksbegehren „Für eine Änderung des § 19 Absatz 11 des Landes-
entwicklungsprogrammes zur Durchsetzung eines landesplane-
rischen Nachtflugverbotes am Flughafen Berlin Brandenburg Inter-
national (BER)“ endete am 3. Dezember 2012.

Der Kreisabstimmungsausschuss für die Stimmkreise 23, 24 und 25
hat in seiner Sitzung am 5. Dezember 2012 die Ergebnisse ermittelt.

Ergebnisse im Landkreis Teltow-Fläming
Für den Landkreis Teltow-Fläming wurden insgesamt folgende Er-
gebnisse festgestellt:

Volksbegehren beendet
Mehr als 24.000 Stimmen aus TF für ein Nachtflugverbot am BER

Ergebnisse aus Eintragungslisten
Eintragungslisten: 150
Eintragungen insgesamt: 13.974
Ungültige Eintragungen: 264
Gültige Eintragungen: 13.710

Ergebnisse aus Eintragungsscheinen (Briefabstimmung)
Eintragungsscheine insgesamt 10.799
Ungültige briefliche Eintragungen: 419
Gültige briefliche Eintragungen: 10.381

Ergebnisse insgesamt
Eintragungen insgesamt: 24.773
Ungültige Eintragungen: 683
Gültige Eintragungen    24.091

56,9% der gültigen Eintragungen erfolgten in den Eintragungslisten.
43,1% der Unterstützer haben ihre Stimme durch briefliche Abstim-
mung abgegeben.
Der Anteil ungültiger Eintragungen in den Eintragungslisten liegt bei
1,9%, bei der brieflichen Abstimmung liegt dieser Anteil bei 3,9%.

Der Anteil ungültiger Eintragungen in den Eintragungslisten liegt bei
1,9%, bei der brieflichen Abstimmung liegt dieser Anteil bei 3,9%.
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Der neue Flughafen BER
(Fluchhafen punto Eröff-
nung) im Rangsdorfer Karne-
val! Alle Freunde der Fröhlich-
keit kommen mit Sicherheit an
unserer närrisch aufbereite-
ten Realität der größten im
Wachkoma lange gelegenen
Baustelle Brandenburgs an
zwei Abendveranstaltungen
am 2. und 9. Februar  jeweils
19 Uhr in der Festhalle See-
badcasino auf ihre Kosten,
wenn obiges Motto eingebet-
tet in der Brauchtumspflege
der Fastnacht über die Bühne
geht. Während der Pro-
grammpause und nach dem
Finale kann nach Herzenslust
getanzt werden. Eine neutra-
le Jury entscheidet über die
Gewinner der z.T. gesponser-
ten attraktiven Kostümpreise
 GCR-Kinderkarneval ist am 3.
Februar   11 Uhr und 15 Uhr
ebenfalls in der Festhalle (Ein-
tritt 2,50 €  Einlass 10 bzw. 14
Uhr)
Vorverkauf Abendveranstal-
tungen    15,00 €
Rezeption Seebadcasino,
Zweirad & Motorgeräte
Andreas Krause
Kienitzerstr.99
Schulz-Reisen
Gr. Machnowerstr. 44
 ermässigt 7,50 €  NUR an der
ABENDKASSE am 2. und 9.
Februar ab 18 Uhr  für Schü-
ler,  Azubis, Studenten
 Allen Gästen heute schon viel
Freude am Spaß wünschen
die Elferratgruppe, Tanz-
mariechen, Funkengarde und
die 16 jungen Damen der
neuen Kindertanzgarde
 www.gcr-karneval.de

Motto
39. Session:
„Nix los
beim BER, egal,
hier feiert heut`
der GCR“!

• Die Neuwahl (nach § 63 des
Brandenburgischen Kommu-
nalwahlgesetzes – BbgK-
WahlG) soll bei Kenntnis über
das vorzeitige Ausscheiden
innerhalb von vier Monaten
nach dem Ende der Amtszeit
des Landrates stattfinden.
Der Termin der Hauptwahl
und der Stichwahl wird durch
das Ministerium des Innern
(spätestens am 70. Tag vor der
Wahl) festgesetzt.

• Die Wahlbekanntmachung
über den Tag der Hauptwahl
und der Stichwahl, die Wahl-
zeit und die Einreichung von
Wahlvorschlägen (spätestens
am 60. Tag vor der Wahl) er-
folgt durch den Kreis-
wahlleiter.

• Der Landrat wird auf der Ba-
sis von Wahlvorschlägen (Par-
teien, politische Vereinigun-
gen, Wählergruppen und
Einzelbewerber) gewählt.
Spätestens bis zum 38. Tag vor
der Wahl sind die Wahlvor-
schläge einzureichen.

• Die Wahl erfolgt nach den
Grundsätzen der Mehrheits-

Direktwahl des Landrates durch
die Bürger (§ 126 BbgKVerf)

wahl (1 Stimme pro Wahlbe-
rechtigter, mehr als die Hälfte
der abgegebenen gültigen
Stimmen notwendig, 15% der
Wahlberechtigten).

• Erhält kein Bewerber die
Mehrheit, erfolgt eine Stich-
wahl unter den beiden Bewer-
bern mit der höchsten
Stimmenzahl. Die Stichwahl
erfolgt frühestens am 2. und
spätestens am 5. Sonntag
nach dem Tag der Hauptwahl.

• Wird das Quorum (mehr als
die Hälfte der abgegebenen
gültigen Stimmen und
mindestens 15% der Wahlbe-
rechtigten) nicht erreicht,
geht das Wahlrecht wieder auf
den Kreistag über (§ 72 Abs. 2
Satz 5 BbgKWahlG).

Mögliche Terminkette
(Direktwahl)
10.12.2012
Abwahl des Landrates im Kreis-
tag
bis spätestens 27.01.2013
Bestimmung des Wahltermins
und des Termins der Stichwahl
durch das Innenministerium

bis spätestens 06.02.2013
Wahlbekanntmachung durch
Kreiswahlleiter
bis spätestens 28.02.2013
Einreichung der Wahlvorschläge
beim Kreiswahlleiter
24.02.2013 bis spätestens
07.04.2013
Neuwahl des Landrates (Wahl-
tag muss Sonntag sein) für die
Dauer von acht Jahren
bis spätestens 12.05.2013
Stichwahl

Am Tag nach der Annahme der
Wahl wird die Berufung des Land-
rates in das Beamtenverhältnis
wirksam.

Wahl durch den Kreistag
nach erfolgloser Direkt-
wahl:
17.06.2013
Beschluss des Kreistages zum
Ausschreibungstext der öffentli-
chen Ausschreibung der Stelle
des Landrates und zur
Festlegung von grundsätzlichen
Verfahrensweisen für die Wahl
09.09.2013
Wahl des Landrates im Kreistag
(oder eher in einem Sonder-
kreistag)

Peer Giesecke wurde als Landrat
des Landkreises Teltow-Fläming
abgewählt. Der Kreistag votierte
in seiner Sitzung am 10. Dezem-
ber 2012  mit der erforderlichen
Mehrheit  für diesen Schritt (45
Ja-Stimmen, drei Gegenstim-
men, drei Enthaltungen). Damit
scheidet Peer Giesecke mit Ablauf
des 10. Dezember 2012 aus dem
Amt.

Kirsten Gurske amtiert
Erste Beigeordnete leitet die Landkreisverwaltung bis zu einer Neuwahl

Ab sofort werden die Geschäfte
des Landkreises Teltow-Fläming
von Kirsten Gurske, Erste Beige-
ordnete, geführt. Sie ist nach der
Kommunalverfassung des Lan-
des Brandenburg (§ 131 Absatz
1 i. V. m. § 56 Absatz 1 Satz 2) die
allgemeine Stellvertreterin des
Landrats. Sofern dessen Stelle
unbesetzt ist, nimmt die Erste
Beigeordnete seine gesetzlichen

Aufgaben bis zu einer Neuwahl
wahr.
Diese hat binnen vier Monaten,
also spätestens am 7. April 2013,
zu erfolgen. Den genauen Termin
dieser Direktwahl durch die
Bürgerinnen und Bürger des
Landkreises Teltow-Fläming be-
stimmt das Ministerium des
Innern des Landes Brandenburg.
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